LAG (Landesarbeitsgericht) Köln entscheidet zugunsten der Arbeitnehmer:

Wenn Kündigungen, dann nur mit Sozialplan!

 

Das LAG Köln hat auf seiner heutigen Sitzung entschieden, daß eine Einigungsstelle einberufen wird. Der Arbeitgeber hat sich bis zuletzt geweigert, in dieser einzuberufenden Einigungsstelle einen Sozialplan zu verabschieden. Er wollte lediglich einen Interessenausgleich,  - welcher allerdings nicht erzwingbar ist - , verhandeln, um danach umgehend „kostenfreie“ Kündigungen aussprechen zu können. 

 

Zuvor hatte das Arbeitsgericht Siegburg das Anliegen des Betriebsrates, den Sozialplan mit zu verhandeln, zurückgewiesen. Dies wurde heute vom LAG Köln nach sachlicher Argumentation durch unsere Rechtsanwältin Fr. Vormbaum-Heinemann, zugunsten der Arbeitnehmer korrigiert. 

 

In der Gerichtsverhandlung waren viele Kollegen anwesend, so daß der Gerichtssaal voll besetzt war. Als der Anwalt der Arbeitgeberseite, Dr. Bloth, begann, gegenüber dem Gericht die legitimen politischen Aktionen der Belegschaft (Plakate, Demonstrationen, Einbindung der lokalen und überregionalen Politik und Presse) anzuprangern, kam es kurzzeitig zu Tumulten im Gerichtssaal. Die anwesenden Kolleginnen und Kollegen empfanden  die  Bemerkungen des Arbeitgeberanwaltes als beleidigend. 

 

Nunmehr hat die Einigungsstelle zu prüfen, ob sie zuständig ist, oder ob die mit dem Betriebsrat abgeschlossene Rahmenbetriebsvereinbarung gilt, welche betriebsbedingte Kündigungen ausschließt und an welcher der Betriebsrat weiter festhält.

Dies unabhängig von der anstehenden Übernahme durch den Assa Abloy Konzern, die eher Fragen aufwirft als beantwortet. 

Wir möchten allen  welche uns seit dem 02. Juni im Kampf um den Erhalt der Arbeitsplätze unterstützen, nochmals herzlich danken, insbesondere auch der lokalen Presse, Rundfunk und Fernsehen, den lokalen und überregionalen Politikern auf Landesebene, sowie der IG-Metall, dem Wirtschaftssachverständigen Gerd Banner und der Anwaltskanzlei Uhlenbruch.

 

Sobald Neuigkeiten vorliegen, werden wir Sie hierzu kurzfristig informieren.

 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 2011 wünscht der Betriebsrat ABS

Für Rückfragen stehen wir ihnen gerne zu Verfügung.

Christophe Hassenforder für den Betriebsrat der Cardo Production Lohmar GmbH

